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Befreiung
Von Emil Schibli

0 süsses Licht, in blauer Dämmerweite,

In zartem Bogen übers Land gespannt,

Dich schau ich an, dir bin ich zugewandt,

Damit ich mich dem Ewigen bereite.

Mein Herz war dumpf. Ich lag in schweren Ketten.

Erloschen war der Seele reines Licht.

Ich war ein böses Tier und hörte nicht,

Wie Gott mir rief, mich sanft in sich zu betten. —

Der Abend glänzt in Gold und grüner Seide

Und trägt ein Band aus dunklen Amseltönen.

Ich knie betend vor dem ewig Schönen

Und Freude blüht empor aus meinem Leide.
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0 susses Liedt, in blauer Dännner^eite,

In sarteni Ln^en üders Land gespannt.

Died sedan ieli an^ à din ied /u^ewandl,

Dainit ied niied dein Lvvi^en dereite.

Nein Her?! >var dnnipl. led 1aA in sed^veren Xetten.

Lrleseden >var der 8eele reines Liedt.

led >var ein döses ^Lier nnd dörte niedt,

îie Dott rnir ried niied sanlt in sied ?n detten. ^

Der ^dend ^1än?!t in (^eld nnd grüner 8eide

Dnd trä^t ein Land aus dundien ^inseltönen.

led dnie detend vor dein e^i^ 8edönen

Dnd Lreude dlndt ein^nr ans ineinein Leide.
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